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JVfette Bescherung.
idj, mie fdjön ift eS unb labenb,

SBenn am pil'gen SBeipadjlSabenb,
3eber, roaS er tjat begetjrt,
gin bet unterm S3aum befdjeert*.

Stber meit baS ©fjrtftünbletn,
Defter mirb im 3u>eifel fein,
SBa8 ba SJtandjem ju befdjeeren?
SDtag'S ben Stebelfpalter" tjören.

ßeidjt befriebigt finb bie Siteinen
SJtit ben £jeraen, ben nodj reinen
©pieljeug für itjr finblidj Spiel
»ringt an aHer SBünfdje Stet.
SXber menn audj flinber fein
©ollen alte SJtenfdjen fein
©djmer befriebigt finb bie ©röfjerrt
©djon, meit fte ftdj batb oerböfern

Unb nun gar ob ben ganj ©rofjen*
flönnt' ftdj'S ©fjriftfinb oft erbofen,
ßieb,' eS nidjt auoor fein Dp
©inem State ooE ©umor:
ßafj bidj ärgern feinen ©parr'nl
33ringe frifdj nur jebem Slarr'n
Sen oon itjm gemünfdjten flrempel
©djenle alfo aum ©jempel:

SJHdjeln für bte SBeltmadjtpfäne
©ünbfjaft teure 33anaerfäpe
Unb baju um feinen 23audj
(Einen ©ungerriemen audj.
gür bie SteidjSfinanareform,
Sine ©teuerfdjraubenform,
Sie trofe 33rogreffto=©eflunfer
SJtifb oerfdjont bie lieben 3unler

»üloro füt'8 SueH mit »ebel
Sine gunge mie 'nen ©äbel;
ein ©epen, ermeidjt au SSret,

gür bie 3cnterum8partei ;

Unb für 'n atlerpdjften* Sienft,
Unb mandj' frommes ©irngefpinnft
3u »oertreten*, mär'S oom Uebel
Sludj, redjt grofje SBafferftiebel

Stili, jefet nodj &ar ber Steufjen,
'ne SIrmee gefäH'ger SJreufjen,

Safj ber Steoolution
©err nodj mürb' bie Steaftiont
Dber, ging audj bieS nodj fdjief
Unb bie ©uitlotine rief -ein paar atte SBeiberröde,
Safj er roürbtg" ftdj bebede

granal Sofeptj, lieber ©immel,
Steifet jroar nodj feinen ©djimmel,
SXber friegt' er einen gudtjS,
Stttte er geroifj itjn flugS
3n ber alten ©djaulelpferbs
33olitif, bie er beroäfjrt
Stennt, bis er in'S ©rab geritten
gleifdj oom ©eift ber Sefuiten

©aïon, bem neubadenen flönig,
ßebertran aur flur nidjt menig,
Safj er mirb ein gifdjblut audj,
Sem bie greifjeit ©djaH unb Staudj
e b i, ber fo brünftigftdj,
güngft um'S SJtariannbl fdjlidj,
3n bas föniglidje 23ettdjen

ein ertjeblidj bümmer SJtäbdjen

Unfern Slntimilitariften
ein'ge S3raufepuloer=Siften
Sem flantönIigetfter=Sdjopf
SiinbSmarlfatbe für ben 3opfi
Slntialfotjolifern
©pirituSfrei'n brr fo gern
SJtan nodj roeiter mödjte raten
Dfj ne ©eift* aerreifjt ber gaben I

fdj bin ber Süfteler ©djreter
Unb flage nie otjne Stot,

SBotjl roiffenb, bafj tjeutautage

Umfonft nur ift ber Sob.

Dtj fönnte nadj beftem SBiften

ein reidjer ©eber idj fein

3ur SBetpadjt, in mandjeS ©erae

fläme linbernbe greube fjinein.

©önnte jeber oom Ueberftuffe

Ser ifjm an ©aben befdjeert

Sen SIrmen, roie mandjer Sräne

SBürbe oielen SJtenfdjen geroefjrt.

Verschiedene Weihnachten.

aum 3eidfjen fjeHe ©löcftein flingen
ären roir bie flinber jaudjaen, fingen,

SBaS baS fdjöne SBeifjnadjtSfeft fann bringen,
SBecft bie liebe reine gröfjfidjfeit,
Sarum all baS Singen roeit unb breit.

Slnbre ©Inden oon ben Sürmen läuten,
SBo flofalen unter SJtorb erbeuten
SBaS nodj übrig Iiefjen milbe SJteuten.

©türmifdj aietjt ber Sob ben ©locfenftrang
Unb aum SBefjgefdjrei roirb geftgefang.

3ünbet an am SBeifjnadjtSbaum bie flehen,
Safj fie pH burdjleudjten flinberljeraen,
Safj erfdjeinen greubigfeit mit ©djeraen,
SBo gerüfjrt baS Siiter ftdj erbaut
Unb aus jungen Slugen ßiebe fdjaut.
Slnbre ßidjter, bie aus fdjmaraen ©rünben
Sluf Stjrannen, ifjre fdjroeren ©ünben
SBte ein 83fife aus fjeiterm ©immel aünben,
3ieren nidjt ben grünen Sannenbaum
Unb bebeuten blofj ben greifjeitStraum.
©efjt itjr SJtäbdjen, fefjt ifjr munt'ren flnaben,
SBie baS etjriftfinb fömmt mit fdjönen ©aben,
Sie ben ©eift unb ©aumenroünfdje laben.
ßebt ein flinb, baS ba nidjt fjofft unb meint,
Safj itjm lang' bie SBeifjnadjtSfonne fdjeint?
Slnbre ©terne, fagt mir, mo fte roeilen,
Db ftdj enblidj bodj bie SBolfen teilen,
Sie fo fdjroarä bgS ßidjt au beden eilen,
Db bas Stedjt, baS blutig unterliegt,
Ueber Stjrannei unb ©odjmut ftegt
Unfer Seid* in fefter S3urg beS SJeterS,

SiefeS fdjöne ©lüdfeft, roie begeljt er'S?

Ueberrafdjung roift eS, rote oerftetjt er'S
ein erföfer fjilft, ber nieberfajägt
SBaS bie fletten fdjüttett unb ftdj regt!
StidetS ©piftbaum jieren, fann idj apen,
SBeifje Sdjäbel, ©ärge, fdjroarae gatjnen,
Sin ben 3eigen pngen Untertanen!
SBo roie bodj ©eredjtigfeit begetjrt,
©eine ganae Sippe tjingefjört!

Druckfehlerteufel.
Sa bie rufftfdje 3tnfur ftrenge amtet, finb bie 83erid|te über bie

jüngften »orfommniffe redjt lügenpft.

Stägel: Scüt SteuS, ©fjueri, nüt SteuS?*
©fjueri: SJtomoü", aber nüt für 6u, baS

ift nüt für'S aärter ©fdjlädjt.*
Siägel: er fetteb mer bim ©aget au t

beren USfteflig änne gft ft a br
SJoftftrafj?*

©ljueri: etjr pnb'S br erft Streidj
errate.*

Stägel: es fellmer au öppiSStarS
ft unb fäb feU'S mer.*

etj ueri: erft no ifdjeS öppis StarS,
3 fjr fjänb ämel euer ßebtig no
nüt ä fo gfefj. 3 roett au möge gfjöre,

roaS Sfjr feiteb, menn 3pä fo öppiS gfädjeb, 3 fjr müreb aUroäg
nüt tumm refeniere brüber.*

Stägel: Seil mer au ft. SBaS gfefjt mer benn au ba änne? SBeraeKeb
au ämal ä djli.*

©fjueri: ©enber, baS djamer eu nüb fäge, baS ift nüt für berigi ©tjinb,
roien 3fjr ftnb, idj fäge nu, ä fo öppis Pnb 3p no nie gf *

Stägel: Seil mer au fi, mer rour fdjo meine, eS pnbleti ft um 'S

fiebet 83uedj SJtofi an eurer SBidjttgi a unb fäb rour mer."
©tjueri: SBifl oerflüedjter, fäg 3, aber ebe, mer djann 3'8 leiber nüb

oera *

Stägel: So madjib, bafj ©fjr mer oom Stanb äroeg djömeb, roenn ©Ijr
mer bodj nüi roänb oeraelle, bä Stümbeli feit mer'S morn fdjo ober
bänn gafjn i f älb er *

©fjueri: SBenn f 3 nu ieliefeb! So börfeb nu ©erren ie über 18
3ope. Unb ©fpafj aparbt, ou StedjtSroäge müefj teb mer'S bie
junge 33urfdjte aüaämme gotjn aluege.*

Stägel: So ©erre* ou 18 3ape? Unb euferein lönb f nüb ie?
So, ä bärig Sdjnüb *

©fjueri: Stegeb 3 nüb uf, Stägel, eS *
Stägel: ©uf erein nüb, roon ä fo Stüre aatjft, aber ©u, ä fo en ßaferi,

roo *

©tjueri: 3fjr djönb iefe b' SSajebäre oergeufere roien ©fjr roänb, fo lönb
fie plt nüb ie. Säb Pnb ©fjr nie glaubt, bafj öppis gäb uf br
SBeit, roo bä ©peri b'Sßorfjanb pb oor eu unb fäb pnber."

Stägel (mit bropnb gefdjmungenem ©pbispuptli): SBarteb nu bis b'
©mmafelipattjion igfüept ift, mer roenb 3 bänn b'23orpnb
aeige unb fäb roämer 3-*

âà-. luette Kescberung.
Zch, wie schön ist es und labend.

Wenn am heil'gen Weihnachtsabend,
Jeder, was er hat begehrt,
Findet unterm Baum .beschreit".

Aber weil das Chrtstkindlein,
Oester wird im Zweifel sein.
Was da Manchem zu bescheeren?
Mag's den .Nebelspalter" hören.

Leicht befriedigt sind die Kleinen
Mit den Herzen, den noch reinen
Spielzeug für ihr kindlich Spiel
Bringt an aller Wünsche Ziel.
Aber wenn auch Kinder sein
Sollen alle Menschen fein
Schwer befriedigt sind die Größern
Schon, weil ste sich bald verbösern

Und nun gar ob den ganz Großen'
Könnt' sich's Christkind oft erbosen,
Lieh' es nicht zuvor sein Ohr
Einem Rate voll Humor:
Latz dich ärgern keinen Sparr'n l

Bringe frisch nur jedem Narr'n
Den von ihm gewünschten Krempel
Schenke also zum Exempel:

Micheln für die Weltmachtpläne
Sündhaft teure Panzerkähne l
Und dazu um seinen Bauch
Einen Hungerriemen auch.

Für die Reichsfinanzreform,
Eine Steuerschraubenform,
Die trotz Progressiv-Geflunker
Mild verschont die lieben Junker

Bülow für's Duell mit Bebel
Eine Zunge wie 'nen Säbel;
Ein Gehirn, erweicht zu Brei,
Für die ZenterumSpartei ;

Und für 'n allerhöchsten' Dienst,
Und manch' frommes Hirngespinnst
Zu .vertreten', wär's vom Uebel
Auch, recht grohe Wasserstiebel

Niki, jetzt noch Zar der Reuhen,
'ne Armee gefäll'ger Preuhen,
Daß der Revolution
Herr noch würd' die Reaktion!
Oder, ging auch dies noch schief
Und die Guillotine rief' -Ein paar alte Weiberröcke,
Daß er .würdig" sich bedecke

Franzi Joseph, lieber Himmel,
Reitet zwar noch seinen Schimmel,
Aber kriegt' er einen Fuchs,
Ritte er gewiß ihn flugs
Jn der alten Schaukelpferd-
Politik, die er bewährt
Nennt, bis er in's Grab geritten
Fleisch vom Geist der Jesuiten

Hakan, dem neubackenen König,
Lebertran zur Kur nicht wenig,
Dah er wird ein Fischblut auch,

Dem die Freiheit Schall und Rauch

Edi, der so brünstiglich,
Jüngst um's Marianndl schlich,

Jn daS königliche Bettchen
Ein erheblich dümmer Mädchen

Unsern AntiMilitaristen
Ein'ge Brausepulver-Klsten
Dem Kantönligeister-Schopf
Rindsmarksalbe für den Zopf!
Antialkoholikern
Spiritusfrei'n brr so gern
Man noch weiter möchte raten
Ohne .Geist' zerreiht der Faden!.

5<h bin der Düfteler Schreier
Und klage nie ohne Not,

Wohl wissend, dah heutzutage

Umsonst nur ist der Tod.

Oh könnte nach bestem Willen
Ein reicher Geber ich sein

Zur Weihnacht, in manches Herze

Käme lindernde Freude hinein.

Gönnte jeder vom Ueberflusse

Der ihm an Gaben bescheert

Den Armen, wie mancher Träne

Würde vielen Menschen gewehrt.

Versckîeclene îlleîknâàen.
zum Zeichen helle Glöcklein klingen

ören wir die Kinder jauchzen, singen.
Was das schöne Weihnachtsfest kann bringen,
Weckt die liebe reine Fröhlichkeit,
Darum all das Singen weit und breit.

Andre Glocken von den Türmen läuten,
Wo Kosaken unter Mord erbeuten
Was noch übrig liehen wilde Meuten.
Stürmisch zieht der Tod den Glockenstrang
Und zum Wehgeschrei wird Festgesang.

Zündet an am Weihnachtsbaum die Kerzen,
Dah sie hell durchleuchten Kinderherzen,
Datz erscheinen Freudigkeit mit Scherzen,
Wo gerührt das Alter sich erbaut
Und aus jungen Augen Liebe schaut.

Andre Lichter, die aus schwarzen Gründen
Auf Tyrannen, ihre schweren Sünden
Wie ein Blitz aus heiterm Himmel zünden,
Zieren nicht den grünen Tannenbaum
Und bedeuten blotz den Freiheitstraum.
Seht ihr Mädchen, seht ihr munt'ren Knaben,
Wie das Christkind kömmt mit schönen Gaben,
Dte den Geist und Taumenwünsche laben.
Lebt ein Kind, das da nicht hofft und meint,
Dah ihm lang' die WeihnachtSsonne scheint?

Andre Sterne, sagt mir, wo sie weilen,
Ob sich endlich doch die Wolken teilen,
Die so schwarz das Licht zu decken eilen,
Ob das Recht, das blutig unterliegt,
Ueber Tyrannei und Hochmut siegt.

Unser .Nick' in fester Burg des Peters,
Dieses schöne Glückfest, wie begeht er'S?

Ueberraschung will es, wie versteht er's
Ein Erlöser hilft, der niederschlägt
Was die Ketten schüttelt und sich regt!
Nickels Christbaum zieren, kann ich ahnen.
Weihe Schädel, Särge, schwarze Fahnen,
An den Zweigen hängen Untertanen!
Wo wie doch Gerechtigkeit begehrt.
Seine ganze Sippe hingehört!

Vruckseklerteufel.
Da die russische Zensur strenge amtet, sind die Berichte über die

jüngsten Vorkommnisse recht lügenhaft.

Rägel: .Nüt Neus, Chueri, nüt Neus?'
Chueri: .Momoll, aber nüt für Eu, das

ist nüt für's zärter Gschlächt.'
Rägel: .Er selled mer bim Hagel au i

deren Usstellig änne gsi si a dr
Poststraß?'

Chueri: .Ehr händ's dr erst Streich
errate.'

Rägel: Es sellmer au öppis Rars
st und säb sell's mer.'

Chueri: Erst no isches öppis Rars,
Ihr händ ämel Euer Lebtig no
nüt ä so gseh. I wett au möge ghöre,

was Ihr seited, wenn Jhrä so öppis gsäched, Ihr würed allwäg
nüt tumm refeniere drüber.'

Rägel: .Sell mer au st. Was gseht mer denn au da änne? Verzelled
au ämal ä chli.'

Chueri: .Hender, dos chamer Eu nüd säge, das ist nüt für derigi Chind,
wien Ihr sind, ich säge nu, ä so öppis händ Ihr no nie gs '

Rägel: .Sell mer au si, mer wur scho meine, es handlet! st um 's
siebet Buech Mosi an Eurer Wichtigi a und säb wur mer."

Chueri: Vill verflüechter, säg I, aber ebe, mer chann I's leider nüd
verz '

Rägel: So machid, dah Ehr mer vom Stand äweg chömed, wenn Ehr
mer doch nüi wänd verzelle, dä Rümbeli seit mer's morn scho oder
dänn gahn i sälber '

Chueri: .Wenn s' I nu ieliesed! Do dörfed nu Herren ie über 18
Johre. Und Gspah apardi, vu Rechtswäge müehted mer'S die
junge Purschte allzämme gohn aluege.'

Rägel: .So Herre' vu 18 Jahre? Und euserein lönd s' nüd ie?
So, ä därig Schnüd '

Chueri: .Neged I nüd uf, Rägel, es '
Rägel: Euserein uüd, won ä so Stüre zahlt, aber Eu, â so en Lafert,

wo '
Chueri: .Ihr chönd ietz d' Bajedäre vergeufere wien Ehr wänd, so lönd

sie halt nüd ie. Säb händ Ehr nie glaubt, dah öppis gäb uf dr
Welt, wo dä Chueri d'Vorhand heb vor Eu und säb händer."

Rägel (mit drohend geschwungenem Chabishäuptli): .Warted nu bis d'
Emmatzlipathion igfüehrt ist, mer wend I dänn d'Vorhand
zeige und säb wämer I.'


	[Rägel und Chueri]

